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Themen dieser Woche 
 
Mariä Lichtmess 
Der 2. Februar, das Fest „Mariä Licht-
mess“ oder „Darstellung des Herrn“ 
genannt, knüpft nochmals an die Weih-
nachtszeit an, die ja schon mit dem Fest 
der Taufe Jesu geendet hat. Das Datum 
berechnet sich vom 25. Dezember her, 
denn zählt man vom 1. Weihnachtstag 
40 Tage weiter, kommt man zum 2. 
Februar. 40 Tage sind in der jüdisch-
christlichen Tradition ein Zeitmaß, das 
sich auch in den 40 Tagen der Fastenzeit 
wiederfindet. Der biblische Bezug von 
Lichtmess ist die alttestamentliche Vor-
schrift, dass Frauen sich 40 Tage nach 
der Geburt einer kultischen Reinigung 
unterziehen müssen. Da der Erstgebo-
rene Gott geweiht war, wurde er im 
Tempel "dargestellt". Der Name Licht-
mess (-messe) erklärt sich daraus, dass 
Kerzen geweiht werden. Das Licht sym-
bolisiert Christus. Die Lichtsymbolik 
leitet sich direkt aus dem Bericht bei 
Lukas her. 
Als die Eltern das Kind in den Tempel 
bringen, werden sie von dem greisen 
Simeon und der 84-jährigen Witwe 
Hanna erwartet. Simeon nennt das Kind 
„ein Licht, das die Heiden erleuchtet 
und Herrlichkeit für sein Volk Israel.“ 
Deshalb wurden und werden an diesem 
Tag Kerzen geweiht. 
Früher waren es solche, die mit nach 
Hause genommen wurden und beim 
Gebet wie auch bei Unwettern ange-
zündet wurden. Für Knechte und Mägde 
gab es einige Tage frei, da die Weih-
nachtszeit offiziell mit Lichtmess endete 
und die Feldarbeit begann. Heute sind 
es neben den Kerzen für den Gebets-
gebrauch zu Hause auch die Kerzen, die 
in der Kirche das Jahr über Verwendung 
finden, die in der „Lichtmesse“ geweiht 
werden. 
Ebenfalls ist es Tradition geworden,  

nach den Gottesdiensten die Fürsprache 
des Heiligen Blasius, dessen Festtag 
eigentlich der 3. Februar ist, anzurufen 
und mit gekreuzten Kerzen den Blasius-
segen zu spenden.  
In den Gemeinden der SE werden wir 
am Lichtmess-Tag selbst im Schülergot-
tesdienst auf dem Lindenhof, in den 
Messen im Krankenhaus und in Be den 
Segen austeilen. Am Wochenende be-
steht in allen Gottesdiensten die Mög-
lichkeit zum Empfang des Blasiussegens. 
Kerzenweihe findet am 28.1. in Ao und 
Bo statt, in allen anderen Gemeinden im 
Gottesdienst 3./ 4. 2   

PR Helga Dlugosch 
 

Ökumenische Bibelwoche 2018 zum 
Hohelied der Liebe. 
Durch zwei Wochen hindurch befassen 
wir uns an unterschiedlichen Orten, in 
evangelischen und katholischen Ge-
meindehäusern durch verschiedene 
Pfarrer/in, mit bekannten und unbe-
kannteren Schriftstellen aus dem alttes-
tamentlichen Hohelied, bzw. dem Ho-
henlied der Liebe (1 Kor 13). 
Sonntag, 21.1.2018, 10:30 Uhr: 
Ök. Lokalgottesdienste in Boll und 
Trichtingen. 
Bibelabende jeweils 19:00 Uhr: 
Montag, 22.01. Talhausen 
 Berauscht euch an der Liebe 
 (Pfr. Ramesh) 
Dienstag, 23.1. Boll  
 Alles ist Wonne an dir 
 (Pfr.in Heinzmann) 
Mittwoch, 24.1. Lindenhof  
 Meine Schöne, so komm doch 
 (Pfr. Schwer) 
Donnerstag, 25.1. Beffendorf  
 Die Liebe hört niemals auf 
 (Pfr. Beck) 
Wir laden herzlich ein, mit diesen 
Abenden neue Entdeckungen in der Hl. 
Schrift zu machen und im ökumeni-
schen Glauben zusammenzuwachsen. 



 3 

Gruppen und Verbände 
 
Ep.: Cafe „KOMM“ im evangelischen 
Gemeindehaus in Epfendorf am Sonn-
tag 2. Februar. 2018 von 15.00 Uhr bis 
17.00 Uhr. 
 
Ho: Regenbogengruppe MINIS 
treffen sich am Fr. 2.2 von 17 – 18:15 
Uhr im Gemeindehaus St. Otmar. 
 

Termine und Sitzungen 
 
Ao: Der Kirchengemeinderat  
trifft sich am Mi, 31.1. um 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus zur Sitzung. Diese ist wie 
immer öffentlich. 
 
Be: Der Kirchengemeinderat 
trifft sich am Mo, 22.1.2018, um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus zur Sitzung. 
 
Ha: Die Kirchengemeinderatsitzung  
ist am Mittwoch, 24.01.18 um 19.30 
Uhr im Gemeinderaum St. Michael, die 
Sitzung ist öffentlich. 
 

Veranstaltungen 
 
Marienfeier zum Lichtmesstag und Tag 
der Begegnung 
Der Verband Kath. Landvolk lädt ein zur 
Marienfeier am Lichtmesstag, Freitag 2. 
Februar 2018 um 14:00 Uhr. Die Eucha-
ristiefeier ist in der St. Martin Kirche in 
Dunningen mit anschließendem Blasius-
segen. Danach Lichtbildervortrag um 
15:00 Uhr mit Johannes Sauter, VKL-
Vorsitzender über die „Projektreise 
nach Uganda“ im Haus am Adlerbrun-
nen. Wir laden alle Interessierten, ins-
besondere die Familien, herzlich ein. 
 
 
 
 

Seelsorgeeinheit 
 
Homepage der Seelsorgeeinheit 
Bitte beachten Sie, dass Gottesdienste 
und Termine, sowie Aktuelles in der 
Seelsorgeeinheit stets auf der Homepa-
ge der Seelsorgeeinheit: www.se-
oberndorf.drs.de einsehbar sind, auch 
das aktuelle „Kontakte“ steht zum 
Download bereit. 

 
 

KiamO-
Projektgruppen 

starten nach der 
Fasnet 

 
Die ausführliche Beschreibung der fünf 
Themen, für die wir in Projektgruppen 
zu Ergebnissen kommen wollen, haben 
Sie in Kontakte 21 lesen können. Nach 
den Fasnachtstagen werden wir Start-
termine bekanntmachen und die Ar-
beit in den Projekten beginnen. Am 
20./21. Januar wird der Prozess in den 
Predigten der Gottesdienste nochmals 
ausführlich vorgestellt, in Bochingen, 
Epfendorf und Harthausen am 28. Ja-
nuar. 

I. Sozialraumanalyse: 
Um „Kirche am Ort – Kirche an vielen 
Orten gestalten“ zu können, ist die 
Wahrnehmung und Analyse der Sozial- 
und Lebensräume, in denen die Men-
schen leben notwendig. Das lässt sich 
auch in dem bekannten Dreischritt 
„sehen – urteilen – handeln“ treffend 
beschreiben.  Dem wird sich die Sozial-
raumanalyse widmen. 

II. Zukunft der Kirche, die geistli-
che Ebene 

Wie sieht die Kirche in 10 Jahren aus? 
Die Zukunft der Kirche wird mystisch 
sein oder sie wird nicht mehr sein, sagte 
in den 70er Jahren der große Theologe 
Karl Rahner. Dieser „mystischen“, geist-
lichen Ebene, ohne die Kirche nicht 
existieren kann widmet sich die Arbeit 
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dieser Projektgruppe. Was die Zukunft 
bringt, da lässt sich manches ausrech-
nen, anderes kommt einfach auf uns zu 
(demographischer Wandel). Aber es gibt 
auch einen Anteil, den wir gestalten 
können. Gestalten aus der Kraft des 
Evangeliums.  
Wohin es in unseren Gemeinden und in 
unserer Seelsorgeeinheit geht, soll im-
mer eine von geistlichen Haltungen 
getragene Suchbewegung sein.  

III. Liturgie 
Eine lebendige Liturgie ist eines der 
Kernstücke kirchlichen Handelns. Litur-
gie bringt Menschen zusammen, sie 
können dem, was sie am meisten be-
wegt, ihrer Freude und Hoffnung, ihrer 
Trauer und Angst Ausdruck geben und 
wir feiern Gottes Zusage im Wort und 
Sakrament. Aber die Zahl der Gottes-
dienstbesucher nimmt stark ab. Ein 
einfaches „weiter so“ kann es auch aus 
diesem Grund nicht geben. Dazu kom-
men Fragen nach Orten Zeiten und 
Ressourcen.  

IV. Innovation in der Kirche 
Ecclesia semper reformanda, Kirche 
muß immer neu werden, immer ist sie 
im Werden. Erneuerung und Entwick-
lung ist eine Daueraufgabe der Kirche, 
will sie Kirche Jesu Christi sein. Die Zei-
chen der Zeit suchen und erkennen und 
sich stets am Evangelium ausrichten, 
mit seinen Provokationen und propheti-
schen Ansagen. Und all das in eine 
stimmige Struktur bringen! In diesen 
Spannungsfeldern bewegt sich Innova-
tion.  

V. Kommunikation 
Diese Projektgruppe kümmert sich um 
Öffentlichkeitsarbeit. Das ist ein weites 
Feld, auf dem es immer etwas zu tun 
gibt, will es optimal bestellt sein. 
Wie präsentieren wir uns in der Öffent-
lichkeit, wie im Internet? Wie bekannt 
und „servicefreundlich“ sind unsere 
Angebote? „Keine Kirche der Heimlich-
keiten“, war ein Stichwort bei der letzt-
jährigen Klausur vor dem Tag der Seel-

sorgeeinheit. Wie steht es um die inter-
ne Kommunikation? Nichts ist mehr und 
schneller in Bewegung und im Umbruch 
als das kommunikative Feld.  
Haben wir ein brennendes Interesse an 
den Menschen mit ihren Gaben und 
Lasten, ihren Stärken und ihrer Sehn-
sucht? Ich denke, dass die Arbeit in 
diesen Projektgruppen Antworten gibt, 
wie wir Kirche am Ort und Kirche an 
vielen Orten gestalten können. Die 
Projektgruppen werden zu Vorschlägen 
kommen, die in einer nächsten Phase 
von den Kirchengemeinderäten in der 
Seelsorgeeinheit beraten und umge-
setzt werden.  
Zunächst aber werden wir am 21. bzw. 
28. Januar in den Sonntagsgottesdiens-
ten „KiamO“ (so die klangvolle Abkür-
zung) in der Predigt thematisieren und 
den weiteren Prozess mit dem Start der 
Projektgruppen einläuten.  

Pfr. Martin Schwer 
 

Gemeindekatechese 
 
Ao/Ha/Ob: Erstkommunion 
Herzliche Einladung zum Glaubensge-
spräch rund um das Thema Erstkommu-
nion am Di. 30.1. um 20 Uhr im Don-
Bosco-Haus. 
 

Gottesdienste 
 
Beerdigungsdienst  
Ihre Ansprechpartner für Beerdigungen 
und Trauerfeiern sind: 
Vom 22.1. – 27.1. Pfr. Martin Schwer 
Vom 29.1. – 3.2.   Diakon Thomas 
Brehm 
 
Bo: Unsere Mesnerstelle 
ist bis jetzt leider noch nicht besetzt. 
Wir suchen dringend eine Mesnerin 
oder Mesner. Es können auch zwei sein. 
Bitte melden Sie sich auf dem Pfarreibü-
ro Tel: 3146 oder per E-Mail: 
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StMauritius.Bochingen@drs.de  
 
Bo: Die Krankenkommunion 
bringen die Kommunionhelferinnen am 
Fr. 2.2.2018 zu den gewohnten Zeiten 
all denen, die auf Grund ihres Befindens 
das Haus nicht mehr verlassen können. 
 
Bo: Der Ökumenekreis 
lädt zum ökumen. Bibelabend am 
23.1.2018 ins evang. Gemeindehaus in 
Boll recht herzlich ein. 
 
Ep.: Mit der Taufe 
wird am Samstag, 27.01. um 14.30 Uhr 
David Luca Braun in die kath. Kirchen-
gemeinde aufgenommen. Wir wün-
schen David Luca mit seiner Familie 
alles Gute und Gottes Segen. 
 
Ha. Eine Kerze für die Kirche 
Liebe Mitchristen, Sie können verschie-
dene Kerzen für unseren Kirchenbedarf 
spenden. 
Die gespendeten Kerzen werden wäh-
rend der Gottesdienste das Jahr über in 
Ihrem Anliegen angezündet.  
Die Kerzen, die am 04.02.2018 geweiht 
werden liegen beim Taufstein gegen 
eine Spende bereit. 
(Altarkerzen 6,-- € und Ewig-Licht-
Kerzen 5,-- €). Die Spende können Sie in 
die Opferkasse (über Weihwasser) wer-
fen. Und die gekaufte Kerze (vom Tisch) 
legen Sie einfach in den Korb. 
Ein herzliches Vergelt´s Gott im Voraus 
für Ihre Spenden. 
 

Vorschau 
 
Ob: Kaffeestüble 
Die Ministranten Lindenhof laden zum 
nächsten Kaffeestüble am ersten Sonn-
tag im Februar ein. Ab 14.30 Uhr kön-
nen Sie sich es am 04. Feb. mit Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen gut ge-
hen lassen. 
Bis 17.00 Uhr freuen sich die Minis auf 
Ihren Besuch. 
 

Ob: Schantlesonntag im Don Bosco 
Haus 
Zum traditionellen „Aufsagen“ der 
Schantle-Gruppen am Schantlesonntag, 
den 28.01, ist das Don-Bosco-Haus für 
alle Gäste geöffnet. Wie in den vergan-
genen Jahren werden wieder verschie-
dene Schantlegruppen erwartet, die 
lokales Geschehen unter die Lupe neh-
men. Der Wirtschaftsausschuss der 
Kath. Kirchengemeinde St. Michael freut 
sich auf den Besuch vieler Gruppen, 
sowie auf zahlreiche Gäste. Für Bewir-
tung ist bestens gesorgt. Beginn ist ab 
ca. 18.00 Uhr, Saalöffnung ab 17.00 
Uhr. Anmeldungen für den Schantle-
sonntag werden im Pfarreibüro St. Mi-
chael Tele: 8758-11 entgegen genom-
men. Die Platzreservierung gilt bis 19.30 
Uhr, danach ist freie Platzvergabe. Alle 
närrischen Gäste aus nah und fern sind 
willkommen. 
 

Rückblick 
 
Ao: Jahresbericht 2017 
Der Jahresbericht 2017 des Kirchenge-
meinderats Altoberndorf ist nun online 
abrufbar. Sie finden den Bericht unter: 
www.se-oberndorf.drs.de 
/kirchengemeinden 
/altoberndorf/jahresbericht-2017.html 
 
Ao: Sternsinger 
Am Dreikönigstag waren 15 Kinder und 
Jugendliche bei schönem Wetter in vier 
Gruppen unterwegs, um den Segen in 
die Häuser zu bringen, zu singen und zu 
sammeln. Die Sternsinger wurden 
freundlich aufgenommen, sie erhielten 
viele Süßigkeiten und brachten 1795 € 
zusammen. 
Pfarrer Schwer unterstützte die Kinder 
und begleitete eine Gruppe auf einem 
Streckenabschnitt. Ein Teil der Süßigkei-
ten wurde von den Kindern abgegeben 
und kommt über die Caritas-
Geschäftsstelle in Rottweil Bedürftigen 
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zugute. Gabriel Haaga wurde für 
20jährige Teilnahme geehrt. 
Zum Abschluss gab es, wie schon lange 
guter Brauch, für alle eine große Portion 
Spaghetti mit Soße. 
Ein herzliches "Vergelt's Gott" allen 
Spendern und allen Teilnehmern. 
 

  
Bo: Die Sternsinger 
sammelten in den Kirchengemeinden 
Bochingen und Boll 3.594,11€. Wir be-
danken uns recht herzlich bei den Kin-
dern die durch die Straßen zogen und 
dem Vorbereitungsteam, den Köchin-
nen, Firmlingen, die sie bekocht und 
betreut haben.  Allen Spendern herz-
lichen Dank für die Spende und freund-
liche Aufnahme. 
 
Ho: Die Sternsinger 
Ein ganz herzliches Dankeschön an die 
Sternsinger. Sie waren am 2. und 4. 
Januar in 5 Gruppen unterwegs und 
erzielten ein tolles Ergebnis. Sie sam-
melten 2.330 €. Wir sagen ein herzli-
ches Vergelt’s Gott an die Kinder, Be-
treuer und Firmlinge, welche zum Ge-
lingen beigetragen haben. 
 

  

Ob: Herzlichen Dank an die Sternsinger 
Ein ganz herzliches Dankeschön wollen 
wir an die Sternsinger der Kernstadt, 
Lindenhof und Aistaig sagen. Besonders 
auch den Betreuern, die wieder sehr 
zuverlässig die Kinder und Jugendlichen 
umsorgt und kulinarisch versorgt haben. 
Es waren wieder ein paar schöne Tage 
in großer Gemeinschaft. Mit rund 
8.600,- € haben die Sternsinger ein 
tolles Ergebnis erzielt, dass zu 70% für 
das Hauptprojekt an das Kindermissi-
onswerk für Indien gegeben wird. 30% 
werden für ein Projekt des Missionsaus-
schusses für die Aidswaisen von Pater 
Benno in Burundi verwendet. 
Das Abschlussmittagessen auf der 
Aspenklause kam sehr gut bei den Kin-
dern und Jugendlichen an und drückte 
auch die Dankbarkeit der Kirchenge-
meinde für ihren Einsatz aus. 
Nochmals herzlichen Dank für Euren 
Einsatz für die Armen in der Welt. 
Das Pastoralteam dankt allen Sternsin-
gerkindern, allen Begleitern und Orga-
nisatoren für ihren Einsatz.  
 

  
Ob: Ministranten besuchen Pfarrer 
Lukombo 
Am frühen Sonntagmorgen machten 
sich 18 Ministranten aus der Stadt und 
vom Lindenhof auf den Weg nach Stutt-
gart um Pfarrer Lukombo zu besuchen. 
Erstes Ziel war der Gottesdienst um 11 

Uhr mit ihm in Sillenbuch, einer Ge-
meinde in der er jetzt tätig ist. Das Be-
sondere dabei war, dass vier Minis auch 
mit ministrieren durften. Anschließend 
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ging es mit der U-Bahn und dem Bus 
nach Degerloch. Dort wurde sich bei 
einem gemeinsamen Mittagessen im 
Gemeindesaal gestärkt und unterhalten. 
Pfr. Lukombo zeigte allen seine Woh-
nung und die Kirche in Degerloch, bei 
der er direkt nebenan wohnt. Am 
Nachmittag ging es dann noch auf den 
Stuttgarter Fernsehturm, bevor man 
sich wieder auf die Rückfahrt nach 
Oberndorf machte. Die Aussicht war 
zwar, bedingt durch das Wetter, nicht 
ganz so toll, doch Flughafen, Stadion 
und die Großbaustelle Suttgart21 waren 
gut zu erkennen. Pfarrer Lukombo freu-
te sich, dass die Minis ihn besuchen 
kamen und meinte, dass er zur Fasnet 
bestimmt wieder nach Oberndorf 
kommt. 
 

  

 
Marco Wilhelmi, Omi 

 
Ta: Rückblick Adventsweg Talhausen 
„Suche Frieden“ dies ist das Jahresthe-
ma der Seelsorgeeinheit Oberndorf für  
das Jahr 2018. 

Nach diesem Thema wurde der Ad-
ventsweg in Talhausen im vergangenen 
Jahr, wieder in bewährter künstlerischer 
Weise von Georg Bücheler gestaltet. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
"Unfriede" war die Aussage am ersten 
Advent, der den Blick auf die Welt lenk-
te – im Violett des Regenbogens. Mit-
tels Zeitungsartikeln und Bildern ver-
wies Bücheler schonungslos auf die 
Realität des herrschenden Unfriedens. 
Das weltliche Chaos stand in krassem 
Gegensatz zu dem friedlichen Bild der 
Bergspitzen und des weiten Himmels. 
Der angedeutete Regenbogen als ver-
bindendes Element barg Hoffnung, 
Vertrauen und Zuversicht.  
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Gottesdienste 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 
St. Urban 

So 21.1. 3. So. im Jahreskreis 
L1: Jona 3, 1-5.10 
L2: 1Kor 7, 29-31 
Ev: Mk 1,14-20 

17.00 Eucharistiefeier 
 Vorstellung KiamO-
 Prozess in der Predigt 
 (Kollekte für die Renovie-
 rung des Kirchendaches) 

  9.00 Eucharistiefeier (für 

 Adelheid Hollenbach, 

 Elise Lemperle, Franz

 sika Schneider u. verst. 

 Angeh.. Sabine Söll, 

 Josef Tabor) 

 Vorstellung KiamO-

 Prozess in der Predigt 

Mo 22.1.    

Di 23.1.  18.00 Rosenkranz  

Mi 24.1.     7.45 Schülermesse  

Do 25.1.   19.00 Rosenkranzgebet um 

 geistliche Berufe 

Fr 26.1.    

Sa 27.1.    

So 28.1. 4. So. im Jahreskreis 
L1: Dtn 18, 15-20 
L2: 1 Kor 7, 32-35 
Ev: Mk 1, 21-28 

  9.00 Eucharistiefeier mit 

 Kerzenweihe 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 

13.30 Andacht 

Mo 29.1. 18.00 Abendmesse  

Di 30.1. 18.00 Rosenkranz  

Mi 31.1.    7.45 Schülergottesdienst 

Do   1.2.  19.00 Rosenkranzgebet um 

 geistliche Berufe 

Fr   2.2.  19.00 Abendmesse, mit 

 Kerzenweihe u. Bla-

 siussegen 

Sa 03.2     

So   4.2. 5. So. im Jahreskreis 
L1: Ljob 7, 1-4.6-7 
L2: 1 Kor 9, 16-19.22-23 
Ev: Mk 1, 29-39 

  9.00 Wort-Gottes-Feier (Ge-
 denken für Erich Baur) 
 mit Blasiussegen 

  9.00 Eucharistiefeier (für 

 Monika u. Edmund 

 Maier, Helene, Hugo u. 

 Klaus Kopf) 

 mit Kerzenweihe und 

 Blasiussegen 

 zugl. Kinderkirche (GH) 
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Gottesdienste 
Bochingen 

St. Mauritius 
Epfendorf 

St. Remigius 
Harthausen 
St. Michael 

10.30 ökumen. Gottesdienst in der 
 Mehrzweckhalle in Boll 
 
 
 
 
 

  9.00 Wort-Gottes-Feier  10.30 ökum. Gottesdienst zum 

 Abschluss der Bibelwoche in 

 der Trichtinger Kirche. 

 

In Harthausen ist kein Gottesdienst 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 18.00 Abendmesse 

19.00  ökumen.Bibelabend im 
 ev.Gemeindehaus Boll 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

  7.30 Schülergottesdienst    9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

14.00  Eucharistiefeier (GH) 
 mit anschl. gemütl. Beisam-
 mensein.   

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

17.25 Rosenkranzgebet 

18.00 Abendmesse 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Eucharistiefeier mit Kerzen
 weihe 
 Vorstellung KiamO-Prozess in 
 der Predigt 

  9.00 Eucharistiefeier 

 Vorstellung KiamO-

 Prozess in der Predigt 

10.30 Eucharistiefeier (für Käthe 

 Renner ) 

 Vorstellung KiamO-Prozess 

 in der Predigt 

 9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)   

18.00 Rosenkranz   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

  7.30  Schülergottesdienst   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 

 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Wort-Gottes-Feier mit Blasi-

 ussegen  

  9.00 Eucharistiefeier 

 mit Kerzenweihe u.  

 Blasiussegen 

 

 

 

 
 

10.30 Eucharistiefeier 

 mit Blasiussegen u. Kerzen- 

 weihe 
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Gottesdienste 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 
Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So 21.1. 3. So. im Jahreskreis 
L1: Jona 3, 1-5.10 
L2: 1Kor 7, 29-31 
Ev: Mk 1,14-20 

10.30 Eucharistiefeier 
 Vorstellung KiamO-
 Prozess in der Predigt 
13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

  9.00 Eucharistiefeier 

 Vorstellung KiamO-Prozess 

 in der Predigt 

 Kollekte für die Sanierung 

 der Dreifaltigkeitskirche 
Mo 22.1.    

Di 23.1.   10.00 Gottesdienst (Az) 

14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Mi 24.1.    7.45 Schülergottesdienst  

Do 25.1.  18.30 Eucharistiefeier  

Fr 26.1.   14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Sa 27.1    

So 28.1 4. So. im Jahreskreis 
L1: Dtn 18, 15-20 
L2: 1 Kor 7, 32-35 
Ev: Mk 1, 21-28 

  9.00 Festgottesdienst mitge-

 staltet von der Narren-

 zunft 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

  9.00 Wort-Gottes-Feier  

 

Mo 29.1     

Di 30.1  10.00 Gottesdienst (Az) 

14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Mi 31.1   7.45 Schülergottesdienst    

Do 01.2     

Fr 02.2  14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

 mit Blasiussegen 

Sa 03.2   

So 04.2 5. So. im Jahreskreis 
L1: Ljob 7, 1-4.6-7 
L2: 1 Kor 9, 16-19.22-23 
Ev: Mk 1, 29-39 

10.30 Eucharistiefeier (für  

 Harald Söll, Ilona Maier) 

 mit Blasiussegen u. Ker

 zenweihe 

 Zugl. Kinderkirche 

13.30  Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

  9.00 Eucharistiefeier mit Blasius-

 segen und Kerzenweihe 
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Gottesdienste 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 
Aistaig 

Maria Königin 
Talhausen 

M. Heimsuchung 
 

10.30 Eucharistiefeier (Bergkapelle) 

 Vorstellung KiamO-Pro

 zess in der Predigt 

 Kollekte für die Sanierung 

 der Dreifaltigkeitskirche 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

 Vorstellung KiamO-

 Prozess in der Predigt 

 Kollekte für die Sanierung 

 der Dreifaltigkeitskirche 

 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse  

 Vorstellung KiamO- Pro-

 zess in der Predigt 

   

17.00 Rosenkranz 

 

  

   

17.00 Rosenkranz    

  7.15 Schülermesse (Musikzimmer 

           Grundschule) 

  

   

10.30 Eucharistiefeier (Bergkapelle) 

 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

   

17.00 Rosenkranz   

   

17.00 Rosenkranz   

  7.15 Schülermesse (Musikzimmer 

 Grundschule) mit Blasius-

 segen 

  

   

10.30 Eucharistiefeier (Bergkapelle) 

 mit Kerzenweihe 

 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse mit  

 Blasiussegen u. Kerzen

 weihe 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse  

 mit Kerzenweihe u. 

 Blasiussegen 
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Kontakt – 

Punkte ● � �           
------------------------------------------------------ 

 
Ich bin auf einen Kalendertext von H. 
Hoffmann gestoßen: 
„Geh deinen Weg“ 
„und wieder ist uns ein neues Jahr ge-
schenkt mit 365 Tagen, 
die alle gelebt werden wollen von dir, 
mir, uns allen. 
Gefüllt mit Gedanken, Worten, mit Tun, 
mit Lachen, Weinen, mit Sehnsüchten 
und Hoffnungen. 
Sag was machst du in diesem Jahr mit 
diesen Tagen?“ Zitat Ende. 
 
Darf ich Ihnen zu diesen Gedanken noch 
die Vorsätze mitgeben, die ich beim 
Christbaumsingen in St. Michael, Hart-
hausen von Frau Berndt gehört habe: 
 
Mein Leben auf meine Art leben 
– Neugierig sein – Neues wagen 
Mehr Zeit mit Familie und Freunden 
verbringen 
 – mich etwas trauen 
Spontan sein  
– Gelassener werden – an mich glauben 
Stolz sein, wenn mir etwas gelingt  
– Dankbar sein – meine Balance finden 
öfter innehalten und genießen  
– Lachen -Tradition wahren 
Zufriedensein, ohne Wenn und Aber und 
wach bleiben für die kleinen Freuden 
jedes Tages. 
 
Ich wünsche uns in diesem Jahr, dass 
uns wenigstens einige dieser Vorsätze 
gelingen.  
 
Ihr Pfarrer Ramesh Lakshmanan 

 

 

 

 

 

 
 
Kirche bei Radio Neckarburg 
UKW Oberndorf 104,6 im Kabel 106,85 
 
"Typisch himmlisch - Kirche am Sonn-
tagmorgen" 
Interessante Gäste - aktuelle News - 
gute Musik  
sonn- und feiertags von  8 Uhr - 9 Uhr 
 
21.1.  "Trau dich“ Kirche auf der
 Hochzeitsmesse Villingen-
 Schwenningen 
28.1.  „Gemeinsam an einem Tisch“ – 
 Vesperkirche 2018 Schwennin-
 gen 
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